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Holomidova L. Genre-Stylistic Peculiarities of the Short Story «Grigia» by 
Robert Musil. This article describes the genre structure of R. Musil’s short story 
«Grigia». Prevailing stylistic approaches typical for the poetry of the Austrian writer 
have been analysed.

Key words: genre system, stylistic  gures, symbol, existentialism.
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und Tonka – Bäuerin, Aristokratin und Verkäuferin – sind drei Frauen, die 
als fremd-vertraute Wesen den ihnen verbundenen Männern zum Schicksal 
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Richtung ändern. Es mag sein, daß einem in dieser Zeit leichter ein Unglück 
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   : «...er hatte sie sehr geliebt und liebte sie noch sehr, aber 
diese Liebe war durch das Kind trennbar geworden, wie ein Stein, in den 
Wasser geschickt ist, das ihn immer weiter auseinander treibt» [6, 39].
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Sie beschäftigten alle Welt, Männer und Frauen» [6, 42].   
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    ’     : «Sie gaben ihm 
aber kein neues, von Glück ehrgeizig und erdfest gewordenes Ich, sondern 
sie siedelten nur so in zusammenhanglos schönen Flecken im Luftriß seines 
Körpers. Homo fühlte an irgendetwas, daß er bald sterben werde, er wußte 
bloß noch nicht, wie oder wann. Sein altes Leben war kraftlos geworden...» 
[6, 56].        . 
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«Homo fühlte an irgend etwas, daß er bald sterben werde, er wußte bloß noch 
nicht, wie oder wann. Sein altes Leben war kraftlos geworden; es wurde wie 
ein Schmetterling, der gegen den Herbst zu immer schwächer wird» [6, 56].
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«Friedhofskränzen», «zwei Dutzend Nachtigallen», «mit der Sense wie der 
leibhaftige Tod», «giftgrünen Bärten».      
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.  – : «Einmal hatte Homo ein böses Zeichen. Die 

Gamaschen waren ihm aufgegangen, er stand an einem Zaun und wickelte 
sie neu, als eine vorübergehende Bäurin im freundlich sagte: ,Lass er die 
Strümpf doch unten, es wird ja bald Nacht. Das war in der Nähe von Grigias 
Hof» [6, 58].     ,   - -

.     ,    -
: «Es war ein Ausweg. Aber er war in diesem Augenblick vielleicht 

schon zu schwach, um ins Leben zurückzukehren, wollte nicht oder war 
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ohnmächtig geworden. Zur gleichen Stunde gab, da man die Erfolglosigkeit 
aller Anstrengungen und die Vergeblichkeit des Unternehmens einsah, Mozart 
Amadeo Hof  ngott unten die Befehle zum Abbruch der Arbeit»[6, 61].
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